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Mode mittex 2/95

ScMve/zer Designer/nnen S/mone Ä7emm, Sïe/an/a Samar/e///, £nca Mafz'/e,
Andrea //osted/er, An/a Fo/je and Ma Gm? fv./.n.r.J Fo/o; L/v/o F/a/b, /gedo

Schweizer Schnitte auf der Igedo
Die hohe Schneiderkunst unter Beweis
stellen haben sich sechs junge Schwei-
zer Designerinnen zum Ziel gesetzt.
Und was Ma Gm/ (7?M«dzan), £r/ca Ma-
///<? fFrrzca Mab/ej, Anja ßo/je und
Andrea //oVed/er (W/entoj sowie Äe/a-
n/'a Samade/// und Simone K/emrn (Fa-
radzes des /«nocen/sj bei der Düssel-

dorfer Igedo vom 5. bis 7. März auf
den Laufsteg brachten, war doch sehr

ausgefeilt.
Eine sehr individuelle Linienführung

zieht sich wie ein roter Faden durch
mehrere Saisons der Kollektion Viento.
Die Modelle sind so gestylt, dass sie

zum einen klassisch und zum anderen

doch sehr modern wirken. So interpre-
tiert sind zum Beispiel nachtblaue
Chinzmodelle, die die Körperformen
durch verschiedene Lagen und Silhou-
etten betonen.

Ein besonderes Ärmelsystem hat
Rundum entwickelt. Schmeichelnd
wirkt die Schnittechnik aus dem
Rücken heraus über die Schulterblätter.
Darüberhinaus vermitteln viele hori-
zontale Nähte sowie der Trapezlook ei-
nen stehenden Eindruck der Modelle,
die häufig in zurückhaltenden Farben

gearbeitet sind.
In die Märchenwelt schweift Erica

Matile gerne ab. Dies äussert sich
durch barocke Kleider aus Spitze und
Samt und vielen kurvenreichen Pas-

pelnähten oder schmeichelnden Män-
teln mit interessanten Doppelschalkra-
gen.

Die Blusen haben es Paradies des In-
nocents angetan. Chiffon in den ausge-
fallensten Linienführungen und Schnitt-
techniken, die fast bis zu Mänteln
reichten wurden präsentiert.

Interessant ist bei allen Designerin-
nen der Aspekt, dass ausschliesslich in
der Schweiz produziert wird. Doch er-
hoffen sich alle durch die Präsentation
auf der Igedo den Sprung in das inter-
nationale Geschäft. Martina Feims

Igedo Düsseldorf
Mit grossem Erfolg sind die trendsiche-

ren Modethemen für die Saison

Herbst/Winter 95/96 auf der CPD akzep-
tiert worden. Nach ersten Orders und in-
tensiver Information auf der CPD wur-
den neue Themen präsentiert und mit ak-

tuellen Sofortprogrammen ergänzt.

Cinderella - Das moderne
Aschenputtel

Das Trend-Thema «Aschenputtel» über-

zeugt durch Kontraste. Die perfekten
Schneiderkostüme stellen sich als Prota-

gonisten des Neo-Chic vor, mal körper-
betont, mal körperumspielend, sowohl

einreihig als auch zweireihig. Variabel
bleibt die Länge, von kurz bis kniekurz

New Collections
und knöchellang. Wiederauferstanden ist
die weite Marlene-Dietrich-Hose, vor-
zugsweise kombiniert mit taillierten
Jacken. Im Kontrast stehen lange Jacken

in Redingote-Form, die über Röcken und
Kleidern getragen werden.

Chasuble und Schürzenkleider zeigen
sich weiterhin im Aschenputtel-Stil.
Eine Renaissance erlebt die Bluse, die
ideale Ergänzung zu Kostümen, Ho-
senanzügen, Schürzenkleidern und
Chasuble. Kragen und Manschetten
machen Karriere, sie wirken dekorativ
bis maskulin und werden mit Krawat-
ten und Schleifen ergänzt. Die perfekte
Silhouette zu strengen, maskulinen
Stoffen. Auch die Farben halten sich
zurück. Aschenputtel bevorzugt Non-

Colours. Braun ersetzt Schwarz, Grau

bleibt, belebt durch Akzente in Orange,
Pink und Tiefviolett.

Am Abend lebt Aschenputtel auf. Es

glänzt in Satin und Metalloptik und

zeigt Figur in Stretch. Weiblichkeit auf
der ganzen Linie. Die Lieblingssilhou-
ette ist die Prinzessform, meist als

Kleid und ergänzt durch Jacken, Pullis
und Shirts. Aschenputtels Abendgarde-
robe lebt vom Kontrast der Materialien:
Lurex zu haarigen Qualitäten, super-
kurze Tops aus Chenille zu perlmutt-
schimmerndem Vinyl.

Sleeping Beauty -
Alias Dornröschen

Romantik pur in der Lieblingsform der

Saison, der Prinzesslinie. Mal als echte

Schnittlinie, mal optisch hervorgerufen
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Mode/Presse/conferenz mittex 2/95

und Ballonröcke. Lange Tuniken über

gewagter Transparenz, Mieder und
Korsettformen - ideal für eine rau-
sehende Ballnacht.

The Chinese Nightingale

Edel und vornehm, fremd und exotisch

präsentiert sich die chinesische «Nach-

tigall». Sie bevorzugt lockere Hüllen,
Tunikaformen, Kimonoarten, Mini-
Westchen und weite bequeme Hosen.

Die lang vernachlässigten Dessins
sind wieder da: als chinesische Muster,
florale Aquarellmalerei und ornamenta-
le Jaquards, für den Tag auf Wolle,
Seersucker, Samt, Viscose und Jersey,
am Abend auf Samt, Satin, Shantung,
Organza und Spitze. Die chinesische

Nachtigall liebt zarte, grauneblige Pa-

stelle oder süssliche, jung wirkende
Candy-Pastelle. Die Skala reicht von
Porzellanblau, Quarzrosa, Vanille,

Marmorgrün, sowie Mingblau und
Lackrot.

Der Fischer und seine Frau
Prokopia

Dieses Thema aus der osteuropäischen
Folklore mit ihren intensiven Farben

ergänzt den Trend. Graphische Sil-
houetten mit taillenkurzen Jacken,
Westen, Trapez- und Kilt-Röcken be-
stimmen den Stil. Darüber werden
knöchellange Mäntel mit militärischen
Details, z.B. Schulterklappen, getra-
gen. Artisanale Blumenmotive aus öst-
liehen Ländern, kombiniert mit Streifen
und Karos, dekoriert mit Pelzimitaten
werden zu Kleidern und Kostümen ver-
arbeitet. Glatte und strukturierte Stoffe,
intensiv farbig in Kürbis, Orange, Pink,
Royalblau, Blattgrün und gebrochenem
Weiss sind die Materialien.

MeMe Koc/z

Jahrespressekonferenz des Textilverbandes
Schweiz am Mittwoch, 8. Febr. 1995 in Zürich

MoM E/zwcvz// Ze/c/tnwng. WiieMe Koc/z

durch kleine Westchen und gewickelten
Tops über Kleider und Blusen, darunter
Plissee- und Godetröcke, romantisch
und verspielt. Unterstützt wird Dorn-
röschens Romantik von Materialien
wie Pannesamt, Ausbrennerspitze und

Ajourjersey sowie Dessins von alten

Möbel- und Tapetenstoffen. Weiche
Stoffe bestimmen den Tag, von Tweed

über Mohair bis Samt.

Auch Dornröschen gibt sich am
Abend feminin in Seide und Samt. Raf-
finierte Dekolletés, bauschige Röcke

Der Textilverband Schweiz setzt
auf die WTO

Der Textilverband Schweiz schaut auf
ein «Jahr der enttäuschten Hoffnun-
gen» mit einem trotz Wiederauf-
schwung nur knapp gehaltenem Resul-
tat zurück. Neben Schwierigkeiten mit
dem passiven Veredlungsverkehr
(PVV) machten dem Textilverband der
starke Schweizer Franken, die Ur-
sprungsregeln und das hohe Lohnni-
veau in der Schweiz zu schaffen.

Presse, Rundfunk und Femsehen, sie

alle waren gespannt auf die Neuigkei-
ten, die es zu berichten gab. Sehr herz-
lieh begrüsst werden die sehr zahlreich
erschienen Vertreter der Medien durch
den Pras/dente« des 7V.S' Gry ßazz-

zzzzz/zzz. Er selbst hatte die Möglichkeit,
vor kurzem zusammen mit Bundesrat
Jean-Pascal Delamuraz an einer Ver-

handlungsrunde - den PVV betreffend

- in Portugal teilzunehmen. Er durfte
am eigenen Leibe erfahren, wie
schwierig und wie kompliziert die ein-

zelnen Verhandlungsrunden verlaufen.
So sprach er seinen Dank an Bundesrat
Delamuraz aus, der sich sehr für die
Schweizer Textilindustrie einsetzt.

Auf und Ab

Wie Dr. A/exawdcr //q/her, Dz'reD/ozzs-

Vorsitzender des 7exti/verhandes
Sc/zweiz (TVS) in Zürich ausführte, hat
der TVS mit seinen rund 360 Mitglie-
dem 1994 im ersten Jahr nach der Re-
Zession eine «Berg- und Talfahrt» er-
lebt. Während die Aufträge zu Beginn
des Jahres spürbar anstiegen, drückten
Währungsschwierigkeiten im zweiten

Halbjahr stark auf die Margen. Hafner
betonte, angesichts der «enormen
Schwierigkeiten und Widerwärtigkei-
ten» in konjunktureller und integrati-
onspolitischer Hinsicht bedeute das Re-

sultat insbesondere im Export von
3,028 Milliarden Franken (Vorjahr
3,022) «eine ganz grosse Leistung un-
serer Industrie».

In der Textil- und Bekleidungsindu-
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